

Über den Autor

Hans-Josef Hungenberg, geboren 1955 im Bergischen Land, schreibt seit 2017 Kinderbücher. Die ersten beiden Bücher, Der Turmfalke stellt vor und Wer ist denn da alles im Wald und auf der Wiese unterwegs? wurden im Februar 2018 veröffentlicht. In unterhaltsamen Geschichten bringt der Autor den Leserinnen und Lesern sein Interesse an der Natur näher. Auch alle Fotos, die in den Büchern zu sehen sind, entstanden auf seinen Streifzügen durch Wald und Flur.

In diesem Buch sind die verschiedenen Szenen anhand von Zeichnungen dargestellt.
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Jari wird neugierig

Einige Jahre waren vergangen, seit die Menschen die Müllberge beseitigt hatten, die die Tiere damals im Wald und auf den Wiesen zusammengetragen hatten. Einiges war so in Erfüllung gegangen, wie Jari und die anderen es sich gewünscht hatten. Es wurde immer seltener Abfall achtlos in der Natur zurückgelassen, zumindest hatte Jari diesen Eindruck.

Er erinnerte sich auch gut an die Umstände von damals, die Grund für die Aktion waren.
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Er war es gewesen, der die Tiere auf die Veränderungen in ihrer Umwelt und auf den immer mehr werdenden Müll aufmerksam gemacht hatte. Gemeinsam mit Professor Dachs hatte er schließlich die große Sammelaktion ins Leben gerufen.

Seit jener Zeit hatte Jari den Professor jedoch nicht mehr gesehen. Auch von den anderen Tieren, hörte er nur gelegentlich etwas über die damalige Aktion. Manchmal fragte er sich, ob sich überhaupt noch jemand daran erinnerte.

Doch genau das wollte er nun herausfinden.




Der verschwundene Professor

Er wollte wissen, ob sein Eindruck stimmte.

Lag wirklich weniger Müll im Wald und auf den Wiesen?

Hatten die Menschen ihr Verhalten dauerhaft verändert?

Und war das genug, um die Natur zu schützen?

Mit diesen Fragen startete Jari von seinem Schlafbaum aus zu einem Erkundungsflug.

Hoch oben am Himmel zog er über den Wäldern, Wiesen und Feldern seine Kreise.

Heute achtete er besonders aufmerksam auf herumliegenden Müll. Doch egal, wohin er blickte, er entdeckte nur sehr wenig. Seine bisherigen Beobachtungen schienen sich zu bestätigen.

Auch die Landschaft hatte sich verändert. Dort, wo früher abgestorbene und beschädigte Wälder gestanden hatten, wuchsen nun junge Bäume heran. An manchen Stellen hatten die Menschen neue Wälder gepflanzt. An anderen Orten hatten sie die Natur sich selbst überlassen. Dort war eine erstaunliche Vielfalt entstanden. Junge Bäume, Sträucher, Blumen und Gräser wuchsen durcheinander und boten vielen Tieren neuen Lebensraum.

Für die meisten Tiere hatte sich das Leben dadurch verbessert. Es gab wieder mehr Nahrung und deutlich mehr Möglichkeiten, sich vor Gefahren zurückzuziehen.

Während Jari über die Landschaft flog, stellte er sich eine wichtige Frage:

Konnte ihre kleine Sammelaktion tatsächlich dazu beigetragen haben, all diese Veränderungen anzustoßen?

Das erschien ihm kaum vorstellbar.

Andererseits hatte er gehört, dass die Tiere aus ihrem Umfeld nicht die Einzigen geblieben waren, die Müll sammelten. Die Geschichte ihrer Aktion hatte sich weit verbreitet. Nach und nach hatten auch Tiere in anderen Wäldern und Regionen begonnen, herumliegenden Müll zusammenzutragen. Die Menschen bemerkten die immer häufiger werdenden Müllhaufen und sorgten dafür, dass sie beseitigt wurden. Gleichzeitig überlegten viele Menschen, wie sie weniger Müll verursachen konnten.

Je länger Jari darüber nachdachte, desto mehr wollte er wissen, wie Professor Dachs die Entwicklung einschätzte.

Hatte auch er den Eindruck, dass sich die Mühe gelohnt hatte?

Hatten die Menschen wirklich Lösungen gefunden, weniger Abfall zu produzieren?

Was hatte er von den anderen Tieren erfahren?

Und lebte er überhaupt noch in seinem alten Bau?

Jari hatte tatsächlich lange nichts mehr von ihm gehört.

Schließlich fasste er einen Entschluss:

In den nächsten Tagen würde er den Professor aufsuchen.

So machte er sich einige Tage später, früh am Morgen, auf den Weg zu dem Bau, in dem der Professor damals gewohnt hatte.

Als er dort ankam, war alles still. Jari wartete eine ganze Weile. Doch der Dachs erschien nicht. Schließlich rief er nach ihm.

Statt des Professors kam jedoch ein Fuchs aus dem Bau.

„Suchst du Professor Dachs?“, fragte er. „Ja“, antwortete Jari.
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„Dann bist du hier falsch. Er wohnt schon seit Jahren nicht mehr an diesem Ort.“

„Weißt du, wo er jetzt lebt?“

Der Fuchs schüttelte den Kopf.

„Nein. Ich weiß nur, dass er sich einen neuen Bau gesucht hat.“




Spuren im jungen Wald

Jari bedankte sich und flog weiter.

In den folgenden Tagen suchte er in immer größeren Gebieten nach dem Professor.

Dabei traf er viele Tiere.

Als Erstes entdeckte er ein Eichhörnchen, das geschäftig zwischen den Ästen einer großen Buche unterwegs war.

„Entschuldige!“, rief Jari. „Kannst du mir sagen, wo Professor Dachs inzwischen wohnt?“

Das Eichhörnchen hielt kurz inne.

„Professor Dachs? Den habe ich schon lange nicht mehr gesehen. Aber ich habe gehört, dass er in einen jüngeren Wald gezogen sein soll.“ „Welchen Wald meinst du?“, fragte Jari.

„Das weiß ich leider nicht.“

Es wurde nur erzählt, dass er einen ruhigeren Ort gesucht hat.“, antwortete das Eichhörnchen.

Jari bedankte sich und flog weiter.
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Wenig später traf er auf eine Rehfamilie an einer jungen Waldfläche.

„Habt ihr Professor Dachs gesehen?“, fragte Jari.

„Vor einiger Zeit“, antworteten die Rehe. „Er war damals auf dem Weg nach Norden. Mehr wissen wir nicht.“

„Immerhin ein Hinweis“, bedankte sich Jari.

Die Rehe erzählten ihm noch, dass sie inzwischen wieder mehr Nahrung fanden als früher. Zwischen den jungen Bäumen wuchsen viele Kräuter und Sträucher. „Für uns hat sich vieles verbessert“, sagte die Rehmutter.
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„Aber wir müssen aufpassen, dass die jungen Pflanzen nicht alle gefressen werden. Sonst kann kein neuer Wald entstehen.“

Wieder musste Jari darüber nachdenken, wie viele Dinge miteinander verbunden waren.

Nach dem kurzen Aufenthalt flog er weiter nach Norden, dem Hinweis der Rehe folgend.

Unterwegs bemerkte er
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